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Zweites Blatt.
Die heutige N«mmer unsere» Klatte» umfaßt

2 Klätter (6 Seite «),
außerdem liegt für «usere geschaßte« Ab- nueu-
te» da« „Illustrierte Sauutagsdlatt " Ur. 52  dei.

Aufruf!
Das Großh. Hess. Landsturm-Jnf .-Btl. 3, Darmstadt,

2. Kompagnie steht seit einigen Wochen auf der Grenz¬
wacht im Osten des Reiches. Dem Bataillon, msbe-
sondere der 2. Kompagnie gehören eine große Anzahl
Dheiuyauer und Wiesbadener an. Wer den Osten
des Reiches kennt, der weiß, was es heißt, während der
Winterzeit den Wachtdienst in den Schützengräben des
Ostens zu versehen. Trotz der großen Anforderungen, die
an die Landsturmw.ämr gestellt werden, hat sich bisher
das Bataillon durch musterhafte Pflichterfüllung ausge¬
zeichnet und die Russen nach rücklich im Schach gehalten.

Such diesen Männern gebührt daher der Dank des
Vaterlandes, zumal sie trotz ihres vorgeschrittenen AlterS noch
in so schneidiger Weise ihre Kräfte für das Vaterland
einsetzen.

Jnsbeso de e durften wohl die nächsten Siammesan-
gehörigen ihre alten Landsturmleute nicht vergessen.

ES bedarf wobl nur einer Anregung, um auch dem
Landsturm ein Gedenken in der Heimat zu sichern und
einen Liebesaabendienstfür den Landsturm, vorzüglich
dem Landsturm Hessen-Nassaus, der in dem oben-
bezeichneten Bataillon, insbeso dere in der 2. Kompagnie
vertreten ist, zu organisieren.

Als Liebesgaben sind besonders erwünscht: Tabak,
Zigarren, Zigaretten, Tee, Punsch. Schokolade, Kakao,
warme Unterkleidung etc.

Krrmer,
Leutnant und Führer der 2. Kompagnie im Großh. Hess.

Landsturm-Jnf .-Btl. 3, 2. Komp. Darmstadt.

Der Mitkrieg.
Fortsetzung der Nachrichten aus dem1. Blatt.

England sperrt den SuesRanal.
WTB. Konstantinopel 24. Dez. Zuverlässig er¬

fahre ich, daß England am 15. Dezember die Sperrung
des Suedkanals für jedweden Verkehr vorgenommen hat.

Deutsche Tlieger über der englischen Küste.
WTB. Kondo«, 24. Dez. Gin ocuticheS Flugzeug

krcuzie heule früh über Dover und warf eine Bombe ab,
die in einen Garten fnl und -xplodiirie, aber keinen
Schaden anrichtete. Das Weiter war unsichtig und das
Flugzeug für einige Sekunden sichtbar. ES kehrte sofort
über das Meer zurück.

WTB. Aurfterdam . 26. Dez. Reuter meldet aus
London: Das KinegSrnlniuenum berichtet, daß h.'ule um
*/,l2 Uhr feindliche Aeroplane üb,r Sherrneß gcseben
wurden. Bruischc Flieger verfolgtrn de Aeroplane und
beschoflen sie. Nachdem die Gegner dreimal getroffen
waren, trieben sie nach der Ostsee zu.

Em späteres Telegramm lautet: Tie Bewohner von Sout-
hend, einem Badeorte in Esiex an der Mündung der Themse,
saßen ge:ade bei ihrem We hnachtSmahl, als heftiges Schieß-n
gehört wurde. Tausende tiefen »ach dem Strande und
sahen durch die Ferngläser zwei Aeroplane, die in großer
Höhe sehr rasch über die Themlemündung flogen. ES
Wird auS Sbeerncß berichtet, daß drei britische Flug-
Maschinen versuchten, sich den Ä' roplanen zu nähern, daß
diese aber zu rasch flogen und rn, Nebel verschwanden,
wahrend an Land das schönste Wetter herrschte. ES
wurde nichts davon vernommen» daß Bomben niederge-
fallcn sind.

Auflösung des japanischen Parlaments.
Tokio , 26. Dez. Meldung beS Reuterschen

Bureaus: Das Parlament lehnte die Regierungsvorlage,
die eine Vermehrung der Armee um zwei Divisionen ver»
langte, mit 213 gegen 148 Stimmen ab. Der Kaiser
ordnete darauf die Auflösung des Parlaments an.

Sei England zu Kaste.
Rotterdam. 27. Dez. Wie der »Daily

Cbronicle" meldet, befinden sich jetzt in England ungefähr
130000 belgische Flüchtlinge. In jeder Woche, so meldet
das Blatt weiter, kommen ungefähr 2000 neue an.

Ein Zeppelin über Nancy.
TV. Genf , 27. Dez. Gestern früh 6.20 Uhr über¬

flog laut Meldung aus Nancy ein Zeppelin die Stadt,
auf die er 14 Bomben warf. Zwei Einwohner wurden
getötet, zwei verwundet und mehrere Privathäuser
beschädigt.

Französisches Untersceboat gesunken.
TU. Mailand , 27. Dez. Die Blätter melden: Ein

französisches Unterseeboot vom Geschwader des Admirals
Lapeyerere ist auf der Höhe von Pola gesunken, als es
versuchte, eins der österreichischen Schlachtschiffe zu torpe¬
dieren. Die Besatzung ist gerettet und gefangen genommen.

Landung ltallenlscher Lruppen ln Albanien.
WTB. Kam, 28. Dez. Die „Agenzia Stefani" teilt

mit, daß Maßnahmen getroffen worden sind, ein Regi¬
ment Bersaglieri nach Vilona zu entsenden, die die da¬
selbst gelandeten Matrosen ablöscn sollte. Das Regiment
wird morgen in Valona eintreffen.

Die Stimmung ln Polen
WTB. Kerll », 28. Dez. Ucbec die Stimmung der

Polen heißt es im„B. T." nach einem Rotterdamer Blatt:
Der Kampf werde wohl noch eine Weile dauern, aber bei
der antirusfischen Stimmung der großen Maffe der pol¬
nischen Bevölkerung sei die Hoffnung auf einen günstigen
AuSgang berechtigt.

Zum Kampf in ßordflandern.
TU. Kopenhagen , 28. Dez. Aus London wird

gemeldet, Der Korrespondent der . Daily NewS" hat
Nieupoort betucht, das ununterbrochen von den Deutschen
bombardiert wird. Die deutschen und französischen Lauf¬
gräben sind durch einen Kanal getrennt. Der Korrespondent
befand sich auf dem Wege von TourneS nach Nieupoort
auf einem Motorwagen mit Lebensmittel. Als er sich
den Laufgräben bei der Eisenbahnbrücke näherte, von wo
aus er die St . Georgsebene übersehen konnte, die voll¬
ständig überschwemmt war, hörte das Feuer auf und er
konnte der Szene einer Seeschlacht beiwohnen. Auf einer
Fläche von '/, engl. Meile si eg das Wasser3 Fuß hoch.
Mitten im See war ein Bauernhof von Bäumen um¬
geben. Bei der Ankunft in Nieupoort entdeckte der
Korrespondent noch ein dutzend Einwohner in der Stadt,
die nach einer Beschießung von 2 Monaten noch immer
in den Kellern der Stadt wohnten.

WTB. Kvnstantluopel , 28. Dez. (Amt!. Bericht,)
An der kaukasischen Front setzt unsere Armee ihr sieg¬
reiches Vordringen fort.

Mit #. »ttMtt AitzkHltt.
-f Eltville , 24. Dez. (Geschenk der Stadt Eltville

an den Hochw. Herrn Bischof Dr. Augustinus Kilian.)
Der K el ch, welchen dem Hochw. Herrn Bischof dieser
Taae seine Geburtsstadl Eltville hat überreichen laffen,
stellt sich seiner Komposition wie seiner Ausführung nach
als ein Kunstweik feinsinnigen Empfindens und von hohen
künstlerischen Qualitäten dar. Die Zeichnung stammt aus
der Künstlerhand de? Meisters Stcinletn (Eltville) und
lehnte sich namentlich in Stengel und Knauf an die be¬
rühmte gotische Eltviller Monstranz aus dem 14. Jahr-
burdert an : Ausgeführt ist das Werk von dem be¬
kannten Münster'fchen Goldschmied OsthueS. Der Fuß hat
die Form eines Sechspasses. den 6 getriebene Basrelief¬
bilder in mattem Silber schmücken, während der untere
seitliche Rand niit einem mittelallerischen Holzschnitzwerke
ähnlichen Gewinde auSgefüllt ist, das sich auch
vom mittleren Teile des FußeS zum Stengel hinauf
rankt. Sämtliche Reliefs haben Beziehungen entweder
auf die Vaterstadt oder die Residenz des Herrn Bischofs.
Born ist das KruzifixuS mit dem Eltviller und dem
bischöflichen Wappen zu beiden Seiten. Gegenüber der
hl. Augustinus, dazwischen St . Petrus und Paulus, die
Kirchenpatrone der Stabt Eltville, St . Georg, der Lim¬
burger Dompatron und St . SebastianuS, der Patron der
Stadtgemeinde Eltville, sämtliche Bilder in getriebener
Arbeit feinster Ausführung, von Blümlein umrahmt.
Das Mitlelstück ist sehr schlank, die sechs Seiten sind von
Fenstern mit gotischem Maßwerke durchbrochen, durch die

Wer Brotgetreide versüttert,
versündigt sich am Vaterland

und macht sich strafbar.

ein roter Hintergrund wirkungsvoll hervorleuchtet. Der
zierlich gearbeitete Knauf ist mit Achatsteinen besetzt.
Um den unteren Teil der kräftigen Kuppa winden sich
in reicher Fülle Trauben mit entsprechendem Blattwerke,
in daS sechs in Silber getriebene, die Marterwerkzeuge
Christi tragende Engel eingelaffen sind; dazwischen schön
gefaßte blaue Edelsteine; die Umschrift: „verbum caro
factum est". zu Deutsch: »Das Wort ist Fleisch ge-
worden," bilden den würdigen Abschluß der prächtigen
Verzierung. Der Kelch ist aus schwerem Silber und mit
Ausnahme der Reliefs stark vergoldet. Er kann sich
neben den Kostbarkeiten des Domschatzes sehen lassen.
Die Widmung ist auf einer silbernen Platte, die den
inneren Teil des Fußes abschließt, angebracht und lautet
in deutscher Uebcrsetzung: Diesen Kelch hat dem Hoch-
würdigste Herrn Bischöfe Augustinus Kilian am Tage
seiner Konsekration, den 8. September 1913, seine Vater¬
stadt Eltville gewidmet."

§ Eltville , 28. Dez. (Die neue Pfund-Paket-
Woche.) Feldpostbriefe nach dem Feldheer im Gewicht
bis 500 Gramm werden für die Zeit vom 11. bis ein¬
schließlich 17. Januar 1915 von neuem zugelaffen. Die
Gebühr beträgt 20 Pfg. Deutliche Adressierung und
gute, dauerhafte Verpackung find notwendig. Außer
kleinen Bekleidung?- und Gebrauchsgegenständen sind auch
Lebens- und Genußmittel zulässig, aber nur soweit, als
sie sich zur Beförderung mit der Feldpost eignen. Aus-
geschloffen sind leicht verderbliche Waren, wie z. B.
frische? Obst, frische Wurst; ferner feuergefährliche Gegen¬
stände, wie Patronen, Streichhölzer und Taschenfeuer,
zeuge mit B nzinfüllung. Päckchen mit Flüfftgkeit sind
nur zugelaffen, wenn die Flüssigkeit in einem starken,

-sicher verschloffenen Behälter enthalten und dieser in einen
durchlochten Holzblock oder in eine Hülle aus starker
Pappe fest verpackt ist, und sämtliche Zwischenräume mit
Baumwolle, Sägespänen oder einem schwammigen Stoff
so angefüllt sind, daß beim Schadhaftwerden des Behäl¬
ter« die Flüssigkeit aufgesaug» wird. Sendungen, die den
vorstehenden Bedingungen nicht entsprechen, werden von
den Postanstalten zurückgewiesen.

4- Eltville . 28. Dez. Der Staatssekretär des
ReichspostamtsKr a et ke erläßt unter dem 24. Dez.
folgende Bekanntmachung:

„Mit Rücksicht auf den Neujahrsbriefverkehr können
Privatsendungen im Gewicht über 50 g im Verkehr
zwischen der Heimat und dem Feldheer in der Zeit
vom 29. Dezember bis einschließlich2. Januar nicht
angenommen werden. Es wird dringend ersucht, auch
die Sendungen bis 50 g nur zur Uebermittelung eigent¬
licher Nachrichten zu benutzen, Liebesgaben und der¬
gleichen aber mit ihnen nicht zu verschicken."
A R«de»hetm, 22. Dez Die,Vaterländischen Frauen¬

vereine im Rheingaukceise haben, wie wir im Anfang des
MonatS melden konnten, zwei Eiftnbahnwagen mit Weih¬
nachtspaketen an unftre Truppen im Felde gesammelt
und an die KrieqSfürsorge in>Frankfurt a. M. abge¬
liefert. Darauf ist nunmehr von der letzteren dem Roten
Kreuze folgendes Schreiben zugegangen:

„Nachdem nunmehr unsere sämtlichen WeihnachtS-
sonderzüge von hier an die Truppen abgelaffen worden
sind, machen wir Ihnen die ergebene Mitteilung, daß
die uns von Ihnen zu diesem Zweck entgegenkommender
Weise gestifteten WeihnachtSgaben den Dragoner-Regi¬
mentern Nr. 23 und 24 sowie den 3 Bataillonen der
Jnfanterie-Regimenter Nr. 87 und 88 zugeführt wur¬
den, während ein bestimmter Rest zur freien Verfügung
für Truppenteile an der Bahnstrecke blieb, die abseits
ihrer Formation stehen. Durch die Mitwirkung säurt-
lichcr beteiligter Stellen ist eS uns erfreulicher Weise
gelungen, jedem einzelnen unserer im Felde stehenden
Krieger seine WeihnachtSgabe planmäßig zukommen zu
lassen und wollen wir nicht erübrigen. Ihnen für Ihre
gütige Mitwirkung unseren verbindlichsten Dank auSzu-
sprechen."

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege,  Eltvilles



Vereinigte Eltoiller MännergesangYereine
Leitung:

gltville am Ak«in.
Chordirektor  P . Silbomdorf , Mainz.

frtiiag, deni Januari-is, (Hcu|aftr$tag)
naohmltt &gs 4 Uhr , lm Saale der „Turnhalle“

Olobltätiflkcitt-Ronzert
zum Besten 4er im seine stehenden€ltvi1ler
308i ] Krieger un4 4eren BngeftSrige.

unter gefl . Mitwirkung der Herren Oundlloh -Mainz
(Harfe), S Metaler -Mainz (Violine), sowie der
Herren E . Klein (Tenor ) u. H . Fröhlioh

Eintrittsgeld nach Belieben,
jedodi nickt unter 30 Pfg.

Trohes
möbl . Zimmer

2 Fenster, schöne Aussicht preis¬
wert zu vermiete«. (3083

Näheres Expedition.

3-Zimmerwohnunst
mit Keller, Mansarde und Wasch¬
küche per I . April zu beziehen.

Näh . in der Exped. (3084

(Lvg.Kirchengemeinde
des oberen RheirganeS.

Donnerstag , 31 . Dezember.
5 Uhr nachm. Silvesterandacht i.

d. Lhristuskapelle z. Eltville.
Freitag , 1. Januar ISIS.

Neujahretag.
10 Uhr vorm. Dottesd . in der

Pfarrkirche zu Erbach.
2 Uhr nachm. Gottesdienst i. d.

Heilandskirche z. Niederwalluf.

vekanntmacdung.
Wir bitten unsere Licscrantcn, sSml-

litzr noch ausstelienbe Rechnungen über
Lieferungen nnd Leistungen abschließend
mit dem 31. Dezember 1914 nuucrzüglich,
spätestens aber bis 15. Januar, cinzn-
reichen. Bestebzettel sind beizusüge».

Bei dieser Gelegenheit bitten vir, in
Zukunst die Rechnnngcn uns monatlich
einznreichcn. ""

RheinM eieftricitfltörotrfeA.-G.
« »fett Lto unsere täglich mittags 5 Uhr erschei»,nde
!l5C| Cn s5lC und zum Barsand Kommende Liste

„Kriegs-u. Heeresbeoarf".
Enthält Hunderte Angebote und Gesuche. Es gibt keinen
befferen Vermittler. Abonnement auf 30 Listen, ein
anomal, 5 Mark. Probenummer 50 Pfennig . Deutscher

Verlag , G. m. b. H., Wurzbu », 3 , Fach 4. (8078

Abbruch-
Artikel , jeder Art, des. Türen
Fenster , Eisenträger , Stall¬
fenster und Säulen , Fabrik-
fenfter , Eisentore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. (2435e
Gräf r: Mainz

Iakob -Dietrichstr 1. Tel .199

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahreszeit
durch die tägliche Betfütterung
pro Huhn von 15—20 Gramm
Nagut Geflügelfutter . Lehrer
F . Scheeler,  Bismarcksdorf
schreibt : Nagut gefällt mir vor¬
züglich, meine Hühner legen un-
ausgesetztdenganzenWtnter . Vor¬
sitzender des Gellügelzuchtveretns
A.Fröhlich,Capellen i.W .schreibt:
Im vorigen Jahre legten meine
Wyandottes schon mit 4 Monaten
und 22 Tagen bei Nagutfütterung
die ersten Eier . Bon dem Eltte-
stamm brachte es die beste Henne
im ersten Legejahre auf 257, die ge¬
ringste auf 193 Eier . Verkauf:£ tioebl, Colonial». Eltville

[2876

Landwirtssöhne 5ÄÄ "S
k. Laudw. Lehranstalt u. Lchrmellcre»,
>ra «nschwcig,durch zcstqkm.Ausli,ld.>i»i,
kxist.i.Ait .X als Bcrw aller .Rechmmgss.
».Sekretär , i.Abl.S als Molkereideamte.
AuSf.Prolp . kostenl. d.Dir . Krtuia . Ja
tl Jahr. iw. 4000 Bes. i. HU. 0. 16—04 3*

Berliner Abendpost
Sie kostet mit ihren Gratis-Beilagen:
Illustriertes Eonntags-Unterhaltungs-
»latt »Deutsches Heim ", „Kim
derhetM " ««» „Gerichtssaal
nur 60  Pfennig monatlich

Uttt »erlange kostenlos ein
gtägtges Probe-Abonnement

INllstoi» ft «». « erl» ÖBM

Mit den Abendzügen
geht die „Berliner Abendpvst" nach
mehreren tausend Post-Orten. Ihrer
Reichhaltigkeit und raschen Berichk-
erstatrung« egen ist sie sehr beliebt.
Sie ist das Organ des gebildeten Pro-
»inzlers, der neben seinem Lokalblatt
eine gute Zeitung der Reichshaupistadt
liest.Die „Berliner Abendpost" ist keine
Zeitung für die Berliner, sondern eine
Berliner Zeitun« fürs Deutsche Reich

◄IMIMMIMIXXXXXXIMixmxn

Kriegs-Tascheukarten!
Hervorragend praktisch und bequem, bis ins

kleinste durchgearbeitet , daher sofortiges  Aüflfin-
den jedes Gefechtsortes!

Unentbehrlich für im Felde flehende Soldaten!
Preis nur 20 Pfg.

erhältlich in der Buchdruckerei von

/klwin Boege , Eltville.
MIMIMMMIMMMIXMXIMIXXIM

Zuvcrlässigc
Kriegs -Nachrichten

in großer Retchhaltigkrit

neueste Bilder vom Kriege
in Knpfrrtiesdrnck

patriotische Erzählungen und sonstigen,
interessanten UnierhaltungSitoff erhall jeder
Abonnent der Berliner Morgen-Zeitung. Be¬
sonders fesselnde Einzelheiten über den großen
Krieg bieten die wahrheitsgemäßen Schilde¬
rungen deraufallenKiiegschauplätzen befin' l chen

eigenen Krieasberichlerstatler.

Dieses vortrefflich redigierte, gediegene und reich¬
haltige Blatt mit seinem auf der Höhe der Zeit
stehenden Nachrichtendienst und seinen Gratis-
Beiblältcrn besitzt noch den besonderen Vorzug
der außergewöhnlichen Billigkeit. Wer noch
nicht zu den ständigen Beziehern dieses Blait 'S
gebört, der best-lle ein Probeadorn me>t für

55 Pfennig monatlich,
exklusive Zustellungsgebühr. Probenummern
liefert auf Wunsch an jedermann kostenfrei der

Verlag der

Berliner Morgen-Zcitunii
Berlin SW 19, Zerusalemerstratze 46-49. I
Hypothekenkapitalien

Hypothekenrettulierunge»
unter soliden Bedingungen durch (304s

JmmobUien-Kredttverein,
e. D . m. b. G.

Berlin 8 . W. 68 , Maikgrasenstrirtze 14.

800- 1000 Bilder
vom Kriegsschauplatz

bringt in jedem Quartal die Berliner Tageszeitung

Deutscher Kurier
in ihrer täglich erscheinenden,  viersiiligk»

Illustrierten Beilage
Er berichtet sorgfältig über alle Geschehnisse de8

öffentlichen Lebens sowie über Literatur und
Kunst ; der vorzügliche

HandelStett u. dte Effekten-Verlofungsltste
geben ein klare- Bild über den Kapilalmarkt,

Handel und Industrie.
Die Beilage „Die grau"

berichtet über die Ziele und Fortschritie der Frauen¬
bewegung und die Stellung der Frau tu der

Familie und im öffentlichen Leben.
Der Deutsche Kurier kostet

für das Vierteljahr . . . Mark 3,30
für den Monat . . . . Mark 1,10

Probelieferung gratis.
Uerlag Deutscher Kurier, Kerlin KW 68

Zimmlinraße 8.

Täglich ! Täglich!
Abonnements -Einladung auf das billigstekathol . Volksblatt

Rheinisäier Merkur
Preis vierteljährlich nur1 Mark 80 Pfg.

Der „Rheinische Merkur ", welcher im größten Zeitungsformat
täglich erscheint, enthält eine Politische Tagesrundschau Leitar¬
tikel, Telegraphische Depeschen, Reichstags - und Landtagsberichte,
Provinzielles , Kölnisches, Landwirtschaftliches, Kirchliche Nach¬
richten, die Ziehungslisten der preußischen Klassenlotterie, Ver¬
mischtes re. und gute, spannende Feuilletons . Wöchentlich einmal
bringt er eine übersichtliche politische und eine gute landwirt¬
schaftliche Wochenrundschau.WSckenttia, 3 Gratisbeilagen.

1) Das illustrierte Unterhaltungsblatt „Im Familienkreise ."
2) Praktischer Ratgeber für Land - und Hauswirtschaft.
3) Die illustrierte Wochenschrift „Sonntagsruhe ."

Ersteres enthält auf 8 Seiten : Erzählungen , Humoresken,
lehrreiche Aufsätze aus allen Gebieten des Wissens, Vermischtes.
Humoristisches rc. mit 3—4 Illustrationen . Zweiter bringt Mit¬
teilungen aus den Gebieten der Land -, Forst -, Garten - und
Hauswirtschaft , der Obstbaum -, Blumen -, Vieh-, Geflügel-, Vogel-
und Bienenzucht ; außerdem Gemeinnütziges aller Art . Letztere
enthält den Wochenkalender , religiöse Abhandlungen , die teils
auf das Evangelium , teils aus kirchliche Feste, teils auf Fragen
aus der Sittenlehre Bezug haben. Für die Unterhaltung sorgen
Erzählungen ernsten und heiteren Inhalts und belehrende Auf¬
ätze aus den verschiedenen Gebieten des Wissens.

Inserate
finden in den bürgerlichen Kreisen durch den „Rheinischen Merkur"

die weiteste und lohnendste Verbreitung.
Preis für die 8mal gespaltene Kolonelzeile 25 Pfg.

Auflage 36 00 « .
Probenunimern gratis und franko.

Preis pro Quartal nur 1 Mk . 8 « Psg.
Man abonniert bei allen Postanstalten

(Postzeitungs -Katalog Nr . 6700).
Köln . Redaktion und Verlag des „Rheinischen Merkur"

Prosit
Neujahr!

wünsche ich allen
meinen Kunden !

R
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iesige Ausw. Bozener -,
Gummi- und impräg¬
nierte Stoff - Mäntel,
wasserdichte Capes
für Herren und Knaben.

ffene u. hochgeschlossene
Knaben - Anzüge in
grösster Auswahl von
2.25 bis 18.00.

amtliche Ulster , Pale¬
tots , Winter-Anzüge,
Lodenjoppen , Capes.

10 Prozent Rabattetzt
mit
um mein grosses Winter'
lager vollständig zu
räumen.

I
E

II

J

A

II

R

ausende Meter Herren-
Stoffreste , neu einge¬
troffen, 140 cm breit,
geeignet für Paletots,
Anzüge, Hosen, Schul-
bösen, Damenkostüme,
Röcke etc. Mtr. Mk.
5.50, 4.00, 3.50, 2.70,
1.70, 1.20, 95 Pfg.

nr gute Waren zn
auffallend billigen
Preisen PV * weil
kein Laden -jpg nur
i . Stock.

norme Ausw. i. Herren-
Anzügen , nur gute
Qualität, bekannt bester
Verarbeitung, eleganter
Sitz, Mk. 11.50, 14.50,
18.50 , 24.00, 28.00,
32.00, 38.50.

Ister, noch zirka 470
Stück, hochschicke Fas¬
son, prima Verarbeitung,
wie Mass, verkaufe ich
spottbillig.

edermauu sei er noch
so stark oder schlank,
findet er bei mir gut¬
sitzende Kleidung.

_ [3125
ussortiert aus meinem
grossen Lager zirka
180 Knaben- Anzüge,
offenu. hochgeschlossen,
F alten- u. SchuhFasson,
jetzt Mk. 6.50, 4.75,
3.75, 2.75, 2.25.

oseu in grossen Gelegen¬
heitsposten, dauerhafte
Ware, spottbillig >

ichten Sie also
Ihren Weg beim
Einkauf zu

Fra«Löwenstein
Wme. Mainz

Bahnhofstrasse 13, I. Stock.
Kein Laden ! Kein Laden!

Am billigsten kauft man
nene «nd getragene

Schuhe, Stiefel und
Arbeiteklcider

bei [2Hl

Pius Schneider
Wiesbaden , Hochstätten-

straße 16, Ecke MtchelSbrrz
Alle Reparaturen prompt u. billig
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